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Ea:rs II Dannewitz

Katharina
ri um-ftr
+ zN .  21 .1 "1422 und. 19.6.1426
lehnsherrin von Schwanebeek und Neuen-
dorf  bei  Potsdnm.
oo f um 1365_/70 T.vle oder (Sernhard.)

Bernd Glien
von J mit dem
Obergerieht i,Karow belehnt, saßen aueh
auf GlLenieke
t  . . .
+ lLm 1375
oo II  u.n 1376/80
X oo.

+ e . .
oo I I I  um 1390/94

Otto Schaum

Jgfunnn
ffi325 ?
+ . . .
lehnsherr cler Gllenicke vorr Kare,
1375-1404 z1r Tuchebaat 1n f,and Gl-len
und. zu Kare mlt Je elnem Hof belehJxt,
verkaufte 1404 an die Stadt Potsd.an
elne lehmgrube 1m Sornsted.ter FeId..

J ohaan
I t  . .o
+ . . .
1344-1375 Ritterr 1344 bei Belehau:eg
des Matthias von Seeren gen., 1375 lm
landbueh Kaiser Karls fV.
oo



Hennekin
X . . .
+ . .o OO . . .
1289-1324 Rit ter ,  1295 advocatus,  g ibt
an d. le Hl ,Geist-Kapel le ln Spandau zvr
I temorie Gut in Seegefeld. .  tot  1344

Helnr ieh
t t  . .o
+ . . r
1261-1273
oo Jsche
beidiilEt

ÄrnoId II
X .o.

+ r . .
1232 in Spand.au bei d.en Markgrafen
Johann I .  l l .  Otto I I I .  von Brnndenburgt
Gröben erstmals in Brandenburg oo . . .

Heinr ieh I
l f  . . .

'1"  o. .

verkauft 11 9O I,and lm Dorfe Crozne arr
das Kloster Gottesgnader der hobst soJ- l
in Hof des Hospitals eine Kapelle bauen
zur Ruhestätte für Heinrieh und seine
Xltern. OO . .  .

Arnold I
I t  . . .
* D, 1168
1156-68 a1s Zeuge gen.,  g ibt  e ixe Kirche
nit 7 Hufen Fn das Kloster Gottesg:rad.e
bel  Calbe. oo . . .

I'ücler
IE . . .
+ 1160/65 ("edler Herr  i l lustr is")  oo .oo
1140-1111 urk. ,  sehenkte d.em Kloster
Gottesgnade 6 Er.rfen,tot 1160/65,

Rit ter

1289



't

Die von der Grölren 1n der Iviark B:randenhtrrg

Dle von der Gröben sol len schon mit  d.em Sachsenkönig Heinr ieh I . ,
id.em Yoglerr aus d.er Gegenil von Calbe/Sachsen i-n die Mark Srand.en-
burg gekommen und Fn d-er Eroberung der Stadt Brnndenburg beteil igt
gewesen sein.  (828)-Heinr ich I .  ( 'Herr  Heinr ieh saß am Vogelherd. . . ' ;

als er zum König gektirt wurde ! ) gilt a1s Wegbereiter nicht nur für

d.ie Christianisieruag d.er Mark Brandenburg sondern auch zukr:nft-

weisend. für die Kaisermaeht in Mittelalter.

Die von der Gröben sol len zu d.en 12 al ten Ad.elsgesehlechtern gehört

habenr aus denen die al-ten Saehsen d.ie nVierherren" ihres König-
reiehs gewäihlt haben. Diese Vierherren (quattuor-vi.ri) waren Ange-
hör ige eines vierköpf igen Stad.trates.  In Münehaer Kalender von 191O
sol l  übr igens stat t  Vierherren rHerzöge" stehen.
Die tStreusandbüehsen Brand.enburg, sehon in grauer Vorzeit von Ger-
manen und Slawen besiedelt, war d.ann durch Jahrhunderte der Spiel-
ball polit lscher Maehtkämpfe und wurde erobert, geteilt, verpfänd.et
od.er als lehen versehachert. Die verantwortl iehen Herrseher weehsel-
ten, ohne die Zustände 1n d.er Mark zu verbessern. Da waren die

Askanler (Albreeht der Bär, populär durch seinen Sieg über den Wen-

denfürsten Jaezo 1157),  dsnn die Wit te lsbaeher ( luawig d.er Bayer) ,

später die luxemburger. A1s Katharina von d.er Gröben un 1350 geboren

wurd.e, war gerade der "faische lt laidemar* nii d.er ivlark belehnt woiCen,

zudem wütete die Pest im land.e. Auf Waldemar foJ.gten ludwig der

Römer und 0tto der tr 'aule. Das ohnehin karge land. zwisehen Oder und

Elbe wurd.e von lnneren Wirren heimgesueht, Reehtlosigkeit r.ud Gewalt

herrsehten; 1373 übernahm Kaiser Karl IV., d.er luxemburger, d.ie

Regienrng in der Mark und versuchte Ord.nung zu sehaffen. Er 1ieß 1375

das landbueh anlegen. Um d.iese Zeit war Katharina, vereheliehte

Glienieke von Kare, gerad.e d.as erste Ma1 Wltwe geworilen. 1376/80

heiratete s ie d.as zweite Mal.

In den lanC.bueh sind d.le von iler Gröben mit clem von ihnen gegründ-e-

ten Stamrnsitz und Dorf Gröben fun Teltow angegeben, aber sehon vorher

ln einer Urkr:nde des Markgrafen ludwig d.Römers 1352 erwäInt (in

eastr is prope vi l l -aen groben).  Die Famil ie hatte Besl tzungen in d.er

Mark u.ä.  Bornstedt b.Potsdam, urk.13041 von d.essen al ten Fr ied.hof

tr 'ontane schrei"bt, d.aß er d.as nfreund.liehe Aussehen einer Obstplan-

tagen habe. 0b dort Mitglieder der tr 'amilie von cler Gröben begraben

sincl? In Bornimr Kreis Potsdam, waren die von d.er Gröben 1335 Inha-

ber d.er Gutsherrsehaft, Neuend.orf , im Besitz der Katharlna, wlrd. a1s

'rKeimzel le von Babelsberg" bezeichnet,  ' re in Rund.bergr dessen An-

fäinge ln askani-scher,  v i -e11eieht sogar s lawischer Zei t  l iegen.n
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Die Gröben sind 128+ in Nuthetal  belegt,  ebenso vor 137) in Klein-
Beuthen ( fe l tow),  d.ort  Besi tz einer Wassermühle,  nd.ureh l is t  und Be-
trug 1412 von Johann von Quitzow entwendet" ,  der s i .e 1414 dem Mark-
grafen Fr ledr ich ausl iefern mußte.  Weiterer Besi tz 1375 der Gröben:
Biesdorf ,  Golm in Stadtbezirk Potsdam, urspr.  s lawisehe Siedlung,
Di++avlanr '1660 aJr den Grossen Kurfürsten verkauft ,  später Besi tzf \ ruvv!{rv+t r

von Giesendorfr  Ri t ters i tz,  Feldsteinklrche aus dem 14. Jahrhundert ,
Döber i tz von 1614-1711, 1n Wei_ssensee im 17. Jahrhundert  l t .ä.
Der t randbesi tz erstreckte s ich in der Folgezei t  aueh auf pom'nern,

Ost-  u.  Westpreußen, und ein Zweig der Gröben ging nach Dänemark.
Nach Kar ls IV.  Tod.,  1)75, regierte Sigisnund d. ie l {ark,  der s ie aber
1388 an se' , 'nen vetter Jobst von Mähren verpfändete.  um l jgo/g4 ging
Kathar j-na d.ie dritte Ehe ein (Hans Dannewitz ) , anseheinend von d.en
lasten der Zei t  unberührt .  Aber s lcher lst  ihr  bekannt geworden, d.aß
ein ostpreußischer Zweig j .hrer Samil ie bei  der Schlacht von Tannen-
berg 1410 fast  gänzl ich ausgerot tet  wurde. Von d.em ganzen Starnm blrvo
nur ludwig von der Gröben übr ig,  damals noch ein Kind.
Kathar ina er lebte noch die große lVend.e 1n der Mark.  Naehd.en Jobst von
Mähren gestorben war,  setzte Kaiser Sigisnr"rnd 1411 den Burggrafen
von Nürnberg, tr 'r iedrlch von Hohenzollern, a1s Verweser ein u:rd. er-
nannte i-hl: 1415 zum Kurfürsten von Brandenburg, da er sich von ihn
und dessen Naehkonmen eine Stabl l is ierung des landes erhoff te.  Er
sol- l te s ich nieht qetäuscht haben. Die Zerrüt tung in der Mark hatte
ihren Höhepunkt erreieht,  und Raubri t ter  t r leben thr Unwesen.
Kathar ina war um diese Zei t  Dn 65 Jahre al_t"  Der Kurfürst  Fr iedr ieh I .
gewann durch geschickte Verhand. lungen den Adel  für  s ich,  aber die
berücht igten Quitzovrs und andere Raubr i t ter  stel l ten s ich geqen ihn.
Er rückte ihnen mit  großen Kanonen gen. "d. ie dlcke Eerta" und. "die
faule Grete" 217 le ibe.  Kämpfe gegen die Pommern folgten 1418-142O
u::d.  gegen die Hussi ten 1422, Kathar ina,  d ie zwischen 1422 und 1426
gestorben istr  d ie " lehnsherr in von Sehwanebeck und. Neuend,orf  bei
Potsdanu muß eine bemerkenswerte Frau gewesen sein.  Sie heiratete
1n zwelter und d.r i t ter  Ehe vermögende Männer,  t rotz
viel le lcht  wesen -  der sahleehten Zett?

- oder

Yrronne

Nat l i r l - leh kann nein Arr fsatz . tn diesen
Darstel lung zu den obigen Thema sein.

13ökenkanp

Rahnen kelne ersehöpfende
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Ahnenliste der Gertrud Glienieke

Gertrud. (Uutter von Martin Wins)
ffi-T390/95
+ ztrr .3 .  B .1449 u.  3. ' l  .1452
oo I Tl1e Heekelberg
oo f I  vor 7.8.1419 Thomas Wins ( fe ibgedlnge)
r Berlin 1385
+ Braunschweig 1464
(Pr oo I Gertiud. Dannewltz
+ vor 7 " 8. 1419, FäIFffib'n Katharina
Wins )

Heinrleh
FE-f370
+ Yor 9.6.1440
Bürger 1n Cö).lx t 1412-1436 Gru:rdlrerr 

'Ej:rnehmer d.es Markgräfl-ichen land-
schosses 1423/24
oo Al i l la . .o
I t  . . .
+ . . .  le ibgedinge 1426 u.  1436

Bjrnhard od.er Tyl-e
I t  o. .

+ vr 1375
1370 mlt  Oberger icht  Karow belehnt,
Grirnd.besü2.,  Karow (Kare) ist  1340 ge-
gräadet,  großes Straßend.orf  ,  urk.  137r.
Zwei Ritter von Kare besaßen d.amals
6 Hu-fen a1s Afterlehn von Jefuann yerr d.er
Gröben,
oo Katharina von cler Gröben
r um 1350
+ zwo 21 .1 ,1422 u.  19.6.1426
(Si-e oo I f  Otto Sehaum,
oo rrI Earrs lal:affi)

Sie war I,eh:rsffiüEn Sehwanebeek uncl
Neuend.orf bei Potsdam.

ivlatthäus
X . . .
+ n.  1375
Urk. 1375
oo ruß 1)qO Regina (r) Blankenfeld.e
I t  . . .
+ ao.

blt te wenden!
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"Dle G]-ienleke von Kare oiler Carow waren ein sehr
al tes Gesehlecht unserer Stadt.  Sie führten d.rei
Einhornhäupter in Sehi lde (Schwebel)" .

Sehon vor 1186 werden d. ie tRi t ter  von Karer '  1n
Urkrrnden erwä]r .nt .  1186, 1193 ist  Bartholomeus de
Kare als Zeuge urk. 1233 wird. ein Ritter tr 'r leilr ich
von Kare in Gefolge des Markgrafen Johannes I.
bei einer Zusammenkunft nit ostelbisehen Grrnd.-
besitzern in Arneburg bei Tangermünde genannt,

auch in einer Urku:rde vom 22. Mal 1251, in der

die Markgrafen Johamn I ,  l t r  Otto I I I .  dem vom
Rltter tr 'r ied.ericus d.e Kare vollzogenen Verkauf

einer Miihle d.es Dorfes Wedding an das Spandauer

Jungfrauenkloster genehmigten (fiaetis noster
tr ' r ied er icus d e Kare ni les )  .
Der Name iles 0rtes Glienicke geht auf d.as

slawisehe tc l inki"  zurüek, das " lehmfelder"
bed eutet .
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Katharina
FE''T6T-6
+ 25.3.1642
aus d.er 2. Ehe ihres Vaters
Bei Vfilh. Reeke ist al-s ei-nzJ-ge Frau
Iiartha Cyriacus aJs Mutter angegeben, als
äl testes Kind aus 2.  Ehe ist  ln der le iehen-
predigt für Fried.rich Sehaum auch elne
Katharlna engegeben, während d.ie Katharina
aus 1 .  Xhe "1ung verstorben ist ,
oo Anton Sommer
l l  o. .

^- ^ 
4 r  A 6

+ 1).) .  lo+z
Als Todesd.atum ihres l,{annes ist bei Xilh.
R.eeke derselbe Tag angegeben. Das mag ein
Versehen sein,  ka.nn aber durchaus st immen
in tr 'al-l-e einer Seuche.

tr 'r led.rich
F],-TT]563
+ 2) .11 .1 615 (  Leichenpredigt  )
Stud.ierte in tr 'rankfvtt/O., später Bi.irger-
melster ebd. ,  Verord.neter der mlt te lmär-
kischen u.  ruppinlsehen Städte'  Klrehen-
vorsteher.
oo I  13.9.1591
rt  . . . ,  + 1604,
Georg Reir:hardt

Ilargarete Reinharilt
Toehter des Bürgermeisters

oo II  25,10.1605 l{artha Q;rr iacgs
x tr'rankfutt/o. 1 2.4.1 5'l 9-
+ ebd .  27 .1O .1612
oo I I I  7.11 .1613 Gertrud Sty:m:ne1, toehter
des Sebast ian Stymnel- .

Joachim
F@21
+ zvl .  15l l  u.  1586
In ?rankfr:rtrlO. 1540 immatr., in I'ehrr-
reg. 1541 a1s "umünd.ig" err{. Später als
Gesamthänder d.er Sehar:msehen lehen gerl" I
I , ie.  Jur. ,  Stadtsehreiber Ratsherr  in
tr'rankfurt/O.
oo Katharina KönlE
!r um 1530
+ o. .
Eggebreeht
I t  . . .
+ . .o tot  15q' t
Begri. inder der Franlcfurter l inie. 1511 in
Berlin das Bürgerrecht erworben, trat
später ln ]curfi lrstJ-iehe Dienste r:nd. ver-
sah in den 20ger Jahren das Ant eines
Kastners in Ruppln und. 1526 i-n Küstrin.
Seit 1528 ist er in tr 'ranlcfurt/0. naehzu-
weisen, vro er 1533 a1s Sesl tzer von 2 Hufen
gen" wird und 1537 die Bürgernei-stervrürd.e
bekleid.et" lr so]-]. zv den lrl i tbegründ,ern
und ersten Förd.erern d.er I 'rankfr:rter Uni-
versi tät  gehört  haben.
oo Anna Brakow aus Berlin
X . . .
+ . . .

(c i )
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Kune (funo )
x . . .
+ o.  o tot  1485

oo Dorothea l 'a lkenbers

Ratsverwand.ter in Ber l1n,  urk.1480.
148) verpfändete er für  40 Sehock 3in-
künfte aus Rudow an Jürgen Quast. Sej-ne
Vlltwe Dorothea erhielt genäß der Ehe-
stiftung u::d nit Xinwill igu:rg des ältesten
Soh:res Bartholomäus als lehnsträger seiner
noeh unnij:rd.igen Brüder 1n Jahre 1487 ein
leibged.inge aus l ichtenrad.e und Buekow.

Bartholomäus
x ul t  1400
+ vermut l ieh 4.2.148O
Inhaber u:nfangreieher l iegensehaften,
zumeist  lehngüter,  sel t  1436 häuf ig gen. r
gehörte zu den vermögend.sten Bürgern
Berl- in-CöI1ns, 1439 unter den Cöl- Iner
Ratsherren aufgeführt, 1445 u. 1448 in
den Ratsllsten a1s Bürgermeister. An dem
Aufstand der Bürger gegen den Kurfi.irsten
tr'r ied.rieh II. Eisenza}:rr BoD. "i ler Ber-
l iner Unwiller', nuß er einer cler l laupt-
beteil igten gewesen sein, denn ihn traf
die härteste Strafe: Zahlung der höehsten
Suume von 3000 Guld,en. Die Berliner r:nd.

Cöilner Patrizi-er wurden auf das Sehloß
zu Spand.au vor die lcurfürstl-ichen Fäte
beord.ert r::ed verloren aueh ihre lehen
u.&. die Blankenfelde, die lJ ins,  Sraf tow,
Glienieke. Drrch kurfürstl iehe Gnaclen-
erweisung od.er Kauf konnten die lehen
bald wled.er erworben werden. In Rudow be-
saß Bartholomäus die altererbten zwei
freien Höf e roit 12 IIuf en ( e j.ne Iiufe =
2O-4O Morgen),  ferner Sehäferei ,  Ger ieht
utd-EeEulgen eines anileren Iiofes, cias
Dorf Buckovr gehörte ihn zum größten Tei1.
In l lchtenracle erwarb er außerdem bedeu-
tenden Besi tz,  ebenfal ls in Stegl l tzrder
lehabrief von 1480 führt das gartze norf
mit all-en Zubehör auf.
oo f Katharina, nach Urkr:nde von 1440
oo f I Xomella von Gülen ( Gtitten, Geulen )

aus närk
"im Ruppinisehenfl

3{ . .o
+ z)r , 147 5 Lr.. 1 480
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Otto t 'vornehmer Bürger in Cöl- ln (Spree)"
* . .o

+ . . .
Xrbhen auf l iehtenrad.e u. Rudow,
1 2 l{uf en-Gut.
oo 1375/80 Kathar ina von der Groeben
ri Lu! 1350 G)
+ zw o 21 .1 "1422 11. 19.6.1426
leh-nsherrin von Sehwandebeek u" lteuend.orf
bei  Potsdam. An der Hoehzei t  sol l -  e in :
garkgraf v.Brd.bg. teilgenorumen haben.
Sie oo I  Tyle oder Bernhard Gl ienieke von

Kare
Sie oo I I I  Hans Dannewitz r t  um 1360, + 1416.
Weltere Starrmfolge Sehaum vor Otto Schaum
unsi-cher.  Zei teenossen von Otto waren
Xggebreeht u. Eartholomäus. Ein Schu:n,
Konrad n . . . ,  + . . .  1385 Al tar ist  des
Sernauer Kaland. u.  1422 perpetuus vicar ius
d. St.  l t lar ienkirche in Bernau, später er
maehte ei-ne wohltätige Stiftung, ei-:r Bür-
ger Schum 1n Cöl}n besaß 12 von d.en 64 in
Rud.ow vorhandenen Hufen.
Sehum Konrad
I t  . . .
+ . .o
Der erste nachweisbare Vorfahr,  urk.1326
unter 6 Berliner u. CöIlner Btirge:rr in
elner narkgräfliehen Sestät igungsurkunile
für die Altarstiftune in d.er lüikolaikirche
aIs Zeuge "

Wrppcn: in Y[. lntco cil otcb obeo ceLebrter r.
Erlboond, bcretzt nit zrei ntch ru&n rrhrtle lnal uarh
obrl gcrichtotro r. Pfciloo. Erlm: rio l. Ficbcr mit
füaf Pfauoufodora zwircbon zlri Pfoilcu. dir rie im
Bchilile gcrtcllt rinil. Dcclea: r. w.

blt te wenden!
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Die Schar:m (Schirm) hatten sehon früh bed.eutend.en
Besitz in d.er Umgebr:ng von Cölln-Berlin, waren

aueh in Frnnkf urt/O. rrnd Stettin ar.sässig.

Ein Bogenschütze Sehum vom nbaltisehen Strander

soll sich im Kreuzzltg, unter Konrad III. d.urch

Erbeutung des tr ' 'ähnchens oder elnes goli lbezogenen

tr'äehers eines Paschas ausgezeichnet und. 1248

vom Staufenkaiser d.as Wappen erhalten haben.
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Ah:renllste der Gertruil Dannewitz

Gertrucl
rffi-T]g5
+ Yor 7.8.1419
oo lhomas II ltins
n Berlin um 1t60--
+ Braunschwelg 1464
(nr oo I f  vor-7.8.1419 Gertrud. Gl lenieke

(leibgedfns-f-
. r  um 1390/95, + n.  3.8.14+9)
(Sie oo f  . . l t ' j i -e leekelberg)

Ha:rs II
x EeTi-in un 1360
+ ebci .  1416
Eer:r auf 3er1in-l lehtenberg, 12 Hufen-Gut,
1400-141 6 Si . i rgermeister in Ber l in '
Hauptmann gegen die Qultzows
oo um 1394 Katharina von cler Gröben
x um 1)5O
+ zw. 21 .1 .1422 uo 19.6.1426
(Sie oo I Bernha.rd oder Tyle Glienicke von
lro oo I I  bt to Schar 'n Kare

Enns I
;-ElT34o
* D. 1375
offenbar Bürger von 3erlin r 136T kauft
er Renten 1m Dorf I{iesenthal, Ober-Barnirn
und. zwar d.le 3eeile von 29 Eöfen.
OO .o.

Klaus (Claus)
rE rr.m 1310
+ n.  1364
Urk.  5.3.1364, Besi tz in t r iehtenberg,
Starnmäorf ist Dannewltz, Dorf iD Obäi-
barnim
OO o..



L2-

Ahnfrau beider Xlternteile von Yvonne Bökenkamp geb. Marth

I Katharina von äer Gröben oo I Bernd oder Tyle Glienicke von Kare

Vielleicht ist Gertrud. Glienieke mit Gertruä Dannewitz id.entisch,
wie einlge tr 'orscher mei-nen.

fI GertruiL Dannewitz bzw. Glienieke Bartholomäus Sehaum
oo Thomas Wins oo Xomel]-a von Gü1en

fff Martin Wins Kune Sehaum
oo Marthen o.. oo Dorothea von tr 'alkenberg

IV Hans IIf Wins Xggebreeht Sehaum
oo A:raa Blankenfeläe oo Anna Srakow

V A:ena Wins Joaehin Schaum
oo Erasnus I Moritz oo Katharina König

Vf Xrasmus II Moritz tr'rled.rieh Schar:m
oo Margarete Ziering oo Martha Cyriacus

VfI Anna Moritz Katharina Sehaum
oo Joh.Martin Al-emann oo Anton Sommer

VIII liel-ene Alemann Johann Sorn-er
oo tr 'ranz PfeiJ- oo EJ-lsabeth lampert

IX Georg Pfeil Katharina 3l-isabeth Sommer
oo Catharina E\:.gelwolff oo Wilheln Hoffmann

X Katharina Pfeil Christian Hoffmänn
oo Martin Rost oo Anna Petersd.orff

XI Anna Rost Chrlstian Hoffnann
oo J.M. Steekelberg oo Charlot te R. Röstel

XIf Sophie M. Steekelber Karl ludw. Hoffnann
oo Joha.::n Gottfried. Nürnberg oo Marie tr'ried.rike BoEtius

Xfff Dorothea 81. Nürnberg tr 'r ieilr ich Wilh. Hoffmana
oo Joh.Chr. Bohlensänger oo Ernestine löschbrand.

XfV Christiene Rosine Bohlensänger lulse Iloffmann
oo Joh.Chr.A. Ziekert  oo t r ' r ie i l r .Wi- lh.  Recke

Xy tr 'r ied.rieh Carl Ziekert Xnest Reeke
oo Bertha Sa1feld oo Anna Vogt

XVI Sophie Bertha Theresle Zlckert _.--Helene Marianne Katharine Reeke
oo tr'rledrieh Albert Marth ----"-

XVII Karl Albert Marth
oo

XVIII Iochter Yvonne Anna Bertha El-isabeth Marth

Drreh d.ie Frankfurter linie lVins hatte Helene Recke aueh
Ahnengemei-nsehaft nit ihrem Mar.n.
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